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Waldkindergarten 

Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung wurde die Einführung von 
zwei Waldkindergartengruppen ab 
Herbst 2016 einstimmig beschlos-
sen. Tirolweit gibt es bereits meh-
rere gleichartige Einrichtungen. 
Die Kinder dieser Gruppen sind 
ganzjährig im Wald. Es werden für 
die Gruppen je ein mobiler Wagen 
mit Aufbau angekauft, das WC 
wird als „biologisches WC“ aus-
gebildet. Als idealer Standort wur-
de der „Sagwald“ in Grünsbach 
gewählt.  

Generationenspielplatz 
Die Planung und Vorbereitungs-
arbeiten sind abgeschlossen. Die 
Förderung über Leader und vom 
Landschaftsdienst sind bespro-
chen. Dabei gibt es leider eine 
größere Verzögerung wegen der 
Förderung und der damit notwen-
digen umfangreichen Projektaus-
schreibung. Mit den Ausschrei-
bungen muss leider auf die Frei-
gabe der Leaderförderung gewar-
tet werden. Nach der Ausschrei-
bung nach den Vergaberichtlinien 
gibt es eine Angebotsfrist, danach 
die Angebotsprüfung und den 
Vergabevorschlag, es folgt eine 
Stillhaltefrist, anschließend die 
Vergabe und danach die Ausfüh-
rung mit den Lieferfristen. 

Asphaltierung 
Die für Herbst geplante und auf 
das Frühjahr verschobene Asphal-
tierung im Bereich Birgl-
Höllenstein wurde zwischenzeit-
lich von der STRABAG abge-
schlossen. 

Jahresrechnung 2015 
Die Jahresrechnung 2015 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt. 
Der Rechnungsabschluss weist im 
ordentlichen Haushalt eine Ge-
samteinnahmenvorschreibung von 
€ 6.271.976,80 und eine Gesamt-
ausgabenvorschreibung von  
€ 5,785.577,69 aus. Somit ergibt 

sich ein Jahresüberschuss von  
€ 486.399,11. 
Gemeinderat Ausschüsse 
Im Gemeinderat wurden folgende 
Ausschüsse gebildet:  
Bau- und Kanalausschuss:  
Werner Entner, Ronald Abfalter, 
Armin Lechner, Michael Strobl, 
Harald Mair und Hubert Schrettl 
Finanzausschuss: Ing. Thomas 
Mai, BSc, Mag. Franz Mair, Phi-
lipp Oberhuber, Stefan Waldau, 
Ing. Roland Eitzinger und Franz 
Strobl 
Sport-, Kultur-, Sozial- und Famili-
enausschuss: Stefan Waldau, 
Sarah Brunner, Julia Hornbacher, 
Ing. Thomas Mai, BSc, Manfred 
Hofbauer und Ulrike Praxmarer 
Überprüfungsausschuss: Armin 
Lechner, Mag. Franz Mair, Erwin 
Strobl, Stefan Waldau, Ing. Ro-
land Eitzinger und Franz Strobl 
Umwelt-, Zivilschutz- und Kata-
strophenausschuss: Armin Lech-
ner, Julia Hornbacher, Erwin 
Strobl, Michael Strobl, Manfred 
Hofbauer und Mark Schrettl 
Wirtschafts-, Schwimmbad- und 
Liftausschuss: Erwin Strobl, Sarah 
Brunner, Bernhard Lamplmayr, 
Michael Strobl, Roswitha Schmida 
und Mark Schrettl 

Ansturm auf Passbehör-
den wird erwartet!  

Im Jahr 2006 wurden aufgrund 
einer Preiserhöhung und durch 
die Einführung des „Reisepasses 
mit Chip“ überdurchschnittlich 
viele Reisepässe ausgestellt. Im 
heurigen Jahr 2016 endet die 10-
jährige Laufzeit für die meisten 
der im Jahr 2006 ausgestellten 
Reisepässe und es wird daher mit 
einem erhöhten Ansturm in der 
Hauptreisezeit auf die Passbehör-
de gerechnet. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, rät 
die Bezirkshauptmannschaft Kuf-
stein im eigenen Interesse recht-
zeitig, vor Beginn der Reisezeit, 
neue Reisedokumente (Reisepass  

od. Personalausweis) zu beantra-
gen. Reisedokumente können 
österreichweit bei jeder Bezirks-
hauptmannschaft beantragt wer-
den. 

Pflanzenschutz 
Aus gegebenem Anlass informiert 
die BH Kufstein über die aktuellen 
Neuerungen im Pflanzenschutz-
mittelrecht: Seit Inkrafttreten am 
15.06.2012 regelt das Tiroler 
Pflanzenschutzmittelgesetz 2012 
die Verwendung von Pflanzen-
schutzmitteln in Tirol, welches u.a. 
die Sachkundigkeit bei der An-
wendung von Pflanzenschutzmit-
teln neu regelt. Berufliche Ver-
wender von Pflanzenschutzmitteln 
(z.B. Landwirte, Bauhofmitarbei-
ter, Gärtner, Greenkeeper, etc.) 
müssen ab 26. November 2015 
über eine gültige Ausbildungsbe-
scheinigung, einen sogenannten 
„Pflanzenschutzführerschein“, 
verfügen. Jeder, der Pflanzen-
schutzmittel beruflich verwendet, 
also ausbringt, lagert, innerbe-
trieblich befördert etc. muss ab 
diesem Zeitpunkt eine Bescheini-
gung besitzen. Auch der Kauf von 
professionellen Pflanzenschutz-
mitteln ist dann ohne Ausbil-
dungsbescheinigung nicht mehr 
möglich. Die Sachkundigkeit wird 
ausschließlich mit der Ausbil-
dungsbescheinigung bestätigt. 
Nicht-Professionisten (Hobby-
bereich) müssen Pflanzen-
schutzmittel, die nicht für die 
Verwendung durch den nicht-
beruflichen Verwender im Haus- 
und Kleingartenbereich zuge-
lassen sind, bis dahin entweder 
aufbrauchen, zurückgeben oder 
entsorgen! Somit dürfen nichtbe-
rufliche Verwender ab 26. No-
vember 2015 nur mehr „weniger 
gefährliche“, für den Haus- und 
Kleingartenbereich bestimmte 
Pflanzenschutzmittel, welche oh-
ne spezielle Kenntnisse verwen-
det werden können, kaufen und 
verwenden.            Bitte wenden! 

 



Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an 

Statistik Austria  erstellt im öffent-
lichen Auftrag hochwertige Statis-
tiken und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
ist es wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über 
die Lebensbedingungen der Men-
schen in Österreich zur Verfügung 
stehen. Im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC (Statis-
tics on Income and Living Conditi-
ons/Statistiken über Einkommen 
und Lebensbedingungen) durch-
geführt. Diese Statistik ist die Ba-
sis für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedin-
gungen-Statistik-Verordnung des 
Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Melde-
register jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich  für die Befra-
gung ausgewählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündi-
gungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2016  
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den 
Lebensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 
SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. Inhalte der Be-

fragung sind u.a. die Wohnsituati-
on, die Teilnahme am Erwerbsle-
ben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. Für 
die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass 
sich alle Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der Erhe-
bung beteiligen. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein über  
€ 15,-. Die Statistik, die aus den in 
der Befragung gewonnenen Daten 
erstellt wird, ist ein repräsentati-
ves Abbild der Bevölkerung. Eine 
befragte Person steht darin für 
Tausend andere Personen in ei-
ner ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statisti-
schen Geheimhaltung  und dem 
Datenschutz  gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. 
Statistik Austria garantiert, dass 
die erhobenen Daten nur für sta-
tistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine ande-
re Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für 
Ihre Mitarbeit! Weitere Informatio-
nen zu SILC erhalten Sie unter: 
Statistik Austria, Guglgasse 13, 
1110 Wien, Tel.: 01/711 28 8338 
(Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr), E-Mail: 
silc@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  

Bücherei 
Am Dienstag, dem 17.05.2016  
- 19:30 Uhr - liest der erfolgreiche 
Autor Joe Fischler in der Bücherei 
Münster aus seinem zweiten  
Innsbruck-Krimi: "Veilchens Feu-
er". Darin muss die Kriminalbeam-
tin Valerie (Veilchen) Mauser auf 
Wolf Rock aufpassen, der für et-
was bedroht wird, das er in den 
70er Jahren verbrochen haben 
soll. Spannend, mit Innsbrucker 
Flair. Gut zum Anhören. Eintritt 
frei! Nach der Lesung lädt das 
Büchereiteam zu einer kleinen 

Jause ein. In den Monaten Mai, 
Juni und Juli 2016 stellt Frau Mo-
nika Duregger aus Kundl Aquarel-
le und Acrylbilder in der Bücherei 
Münster aus. Die Bilder können 
während der üblichen Öffnungs-
zeiten besichtigt werden. 

Wohnung Gröben 
In Münster Gröben, wird dem-
nächst eine Wohnung (50,47 m²) 
frei. Interessenten können sich 
direkt mit der WE (Wohnungsei-
gentum) in Verbindung setzen. 
Kontakt: Claudia Rainer 
Tel.: 0512/5393 621 
Mail: claudia.rainer@we-tirol.at 
Bundespräsidentenwahl - 

Zweiter Wahlgang 
Am Sonntag, 22. Mai 2016, findet 
die Bundespräsidentenstichwahl 
statt. Jeder Wahlberechtigte erhält 
wieder eine Wahlverständigungs-
karte (Amtliche Wahlinformation)  
durch die Post zugestellt. Wahl-
karten können wieder über 
www.wahlkartenantrag.at (Link 
Gemeindehomepage) beantragt 
werden. Grundsätzlich gelten für 
die Beantragung der Wahlkarte für 
den zweiten Wahlgang dieselben 
Regeln wie beim ersten Wahlgang 
am 24. April 2016. 
• schriftliche Beantragung bis 

Mittwoch 18. Mai 2016 
• mündliche Beantragung – nicht 

telefonisch – bis Freitag 20. Mai 
2016, 12:00 Uhr 

Die Wahlkarte ist ein beiges, ver-
schließbares Kuvert. In der Wahl-
karte befinden sich der amtliche 
Stimmzettel für den zweiten 
Wahlgang, sowie ein beige-
farbenes, unbedrucktes gummier-
tes Wahlkuvert. 
Bitte beachten Sie, dass Sie mit 
der Wahlkarte für den zweiten 
Wahlgang frühestens am 03. Mai 
2016 Ihre Stimme abgeben dür-
fen.  
 

    
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Euer Bürgermeister 
 
Werner Entner 
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